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E gwöjfehafti Patientin.
's Stroßebähnli St. Galle-Gas ist efange e paar

Mönct gloffe gse, do stigt emol z'St. Gallee Fraueli
i's Zögli i ond sät em Konduktor, wo-n-er cho ist go
d'Billetli chluppe, er söll-er-es denn doch au säge,
wenn sie zor Haltstatio „Rose" chömmid. No,so sahrt
das Zögti döruf ond wo's a der erste Statio haltet,
rüeft das Fraueli em Konduktör, öb do d'Rose fei.
„M, no lang nüd", ist d'Antwort gse. Bi der nächste
Statio, i der Lostmöli, sroget das Wibli wieder 's
Glich ond chot di glich Antwort öber; z'Niedertüse
ond im Sterne ond sogar Z'Tüfe selber loht sie dem
arme Konduktör kä Rueh, ond will all wösse, eb do

d'Rose fei. Domo stet der Linde wieder froget, werd
er wild ond fäd met emeFluech: „I Willis dennscho
säge, wenn d'Rose chot. Do haltet 's Zögli aber a
der Statio Rose, ond das Fraueli het si nomme traut
z'frögid ond de Konduktör het's richtig au vergesse,
dem Fraueli z'rüefid vnd 's Zögli fahrt wieder ab.

Of ämol chot's dem Kondnktör in Si, er pfift so viel
cr chn, me söll halte, 's Zögli haltet denn au wieder
a, ond er springt henderi zo dere Frau ond rüeft:
„So Frau, jetzt mönd-er usstige, do ist d'Rose!" Do
sät das Wibli: „Jä, i wott gär nüd usstige; i bi gad
z'St. Galle bimDokter gse, ond do hed er mer e Gottcrc

n'ne ond nsät. i söll denn d'St, Galle am

WM«

Vahöfli afange en Schlock neh ond denn
eppeiderRofeobewiederän. Do ift denn
frili 's Zögli wieder witer g'fahre.

Ein moderner väterlicher Rath. „Heirathe

nie ein Mädchen ihres Reichthums wegen,
mein Sohn, sondern allein aus Liebe; aber vergiß
auch nie, daß es eben fo leicht tst, ein Mädchen zu
lieben das cine Million besitzt, als eines, das keinen
Rappen hat."

Urnmvte A,t«Knnft.

,!'

Richter (zu dem jungen Angeklagten): „Bist du
schon vorbestraft?"

Junge: „Nein, immer hinten!"

Folgen der Unaufmerksamkeit. Lehrer:
„Solon sprach zu Krösus: Niemand ist vor seinem
Tode glücklich zn preisen. — Was habe ich gesagt?"
Schüler (Leipziger): „Niemand ist vor feinem Tode
glücklich in — Preißen (Preußen)."

Marktberichtigungen.
In Adelboden (Berner Oberld.) wird je am 1. Mittwoch

im September Großviehrnarkt abgehalten.
Baden (Aargau) hat die Jahr- und Viehmärkte

je auf den l. Dienstag im Januar, April und November
verlegt; Biehmärkte werden abgehalten jed. 1. Dienstag
im Febrnar, März, Mai, Juni, Juli, August, September,
Oktober u. Dezember. Fällt der Markttag auf einen Feiertag,

so findet dcr Markt am darauffolgenden Tage statt.
Erstfeld (Uri) hält je am SS. September Jahr- und

Viehmarkt. Fällt dieser Tag auf einen Sonntag, so findet
der Markt am folgenden Tage statt.

Jn GttMs wird nebst den bekannten Jahrmärkten alle
14 Tage Markt, verbunden mit Viehmarkt, abgehalten.

Malans (Graubiinden) hält jeweilen am 8. Oktober
Viehmarkt.

Jn Payerne wird regelmäßig am 3. Donnerftag jeden
Monats Markt abgehalten.

Sins (Aargau) hält an folgenden Tagen Jahr» und
Viehmarkt: 19. März, 1. Mai, 29. Juni und im Oktober
je am Montag nach dem 3. Sonntag Aargauer Kirchweih.
.Wer Monatmarkt in St. Galten (3. Mittwoch) ist
ausgehoben.
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